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Vorwort 

Somaliland, ein seit 1991 von Somalia unabhängiger Staat 
am Horn von Afrika wird trotz seiner demokratischen 
Strukturen von der internationalen Gemeinschaft nicht 
anerkannt und erhält von dieser somit auch keine 
Unterstützung. Wir von Hadia Medical Swiss dagegen 
unterstützen zusammen mit dem Universitätsspital Basel, 
dem Edna Adan University Hospital in Hargeisa, der 
Somaliland Swiss Association und einer Vielzahl freiwilliger 
Helfer das friedliebende Volk schon mehr als sieben Jahre. 
Mit unseren Massnahmen in der medizinischen Ausbildung 
im Bereich Mutter und Kind sowie im Auf- und Ausbau der 

medizinischen Infrastruktur schaffen wir die Voraussetzungen im 
Gesundheitswesen dafür, den Kampf gegen FGM (Female Genital Mutilation) 
erfolgreich zu führen. 
 
Dieses aufstrebende, junge, Volk zahlt uns unseren Einsatz durch sinkende 
Kindersterblichkeitsraten, durch eine in einem herzlichen Lachen ausgedrückte 
hohe Dankbarkeit und durch seinen eigenen Einsatz mehr als zurück. Es gibt mir 
persönlich eine sehr hohe Befriedigung, ein kleiner Teil dieser positiven 
Entwicklung von Somaliland zu sein und zu spüren, mit wieviel Einsatz und 
Herzblut die Somaliländer, unsere Partnerorganisationen und die vielen freiwilligen 
Helfer unsere Projektinitiativen unterstützen.  
 
Auch wenn das Pandemie-Jahr 2020 nur wenige Missionen und Projekte zuliess, 
ist es uns trotzdem gelungen, unseren nachhaltigen Weg gemeinsam mit unseren 
Partnern erfolgreich weiterzugehen. So haben wir verschiedene Planungs- und 
Vorbereitungsaktivitäten durchführen können, die uns im Jahre 2021 helfen 
werden, unsere Infrastrukturprojekte (Wasserversorgung Edna Adan University 
Hospital, Erweiterung Gebärsaal) sowie unsere geplanten Ausbildungsaktivitäten 
durch das Universitätsspital Basel effizient und erfolgreich vor Ort durchzuführen. 
 
Wir freuen uns darauf! 
 
 
 
Dr. oec. HSG Thomas Bergmann, Vizepräsident 
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2020 ─ Alles anders als geplant 

Das Programm 2020 sah im Oktober medizinische und technische Missionen im 
April und Herbst vor. Wir waren bereit und gut aufgestellt, unser Engagement 
weiterzuführen und vielen Frauen und Mädchen, welche unter der Genital-
beschneidung leiden, zu helfen. Dann kam Corona, Reisen nach Somaliland waren 
nicht mehr möglich. Wir änderten die Prioritäten und nutzten die Zeit, um die Er-
neuerung der Wasserversorgung und den Bau des neuen Gebärsaales im Edna 
Adan Hospital umsetzungsreif vorzubereiten. Zusammen mit dem SwissTPH und 
der Somaliland Swiss Association halfen wir der Regierung Somalilands, Test-Kits 
für Corona-Tests zu beschaffen und unterstützten sie finanziell. 
 
Gegen Ende Jahr reiste unser Projektkoordinator Hassan Aydid nach Hargeisa und 
begann mit den Vorbereitungen für die Erneuerung der Wasserversorgung am Ed-
na Adan University Hospital. Nach rund zwei Monaten Arbeit kehrte er gegen Ende 
Februar 21 zurück. Der Bau beginnt Ende Mai 2021. Gleichzeitig wird der Neubau 
des Gebärsaales vorbereitet. Für beide Projekte liegen Detailpläne vor. 

Aus erster Hand  

Dr. h.c. mult. Edna Adan Ismail hat ihre 
Autobiografie verfasst. Das Buch ist die 
inspirierende, intim erzählte Geschichte 
einer faszinierenden Frau. Ebenso gibt es 
tiefe Einblicke in die somalische Kultur und 
beschreibt auf erschütternde Weise die 
Folgen der weiblichen Genitalbeschneidung 
und der unqualifizierten traditionellen 
Geburtshilfe.  
Edna Adan Ismail ist dieses Jahr dem 
Patronatskomitee von Hadia beigetreten. 
Sie schickte uns einen erschütternden 
Bericht über die Leiden, denen die Frauen 
wegen FGM ausgesetzt sind und sandte uns 
den unten folgenden Hilferuf.  
Die Berichte und die Worte Edna Adan Ismails bestärken uns in unserem Einsatz 
für die Frauen und Mädchen Somalialands. 
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Mehr gut ausgebildete Hebammen, mehr gesunde Frauen  

Die rund 60 bereits vom Unispital Basel 
geschulten Pflegefachfrauen aus 
Spitälern des ganzen Landes leisten 
einen grossen Einsatz. Sie helfen 
täglich vielen Frauen, führen Geburten 
durch und retten Leben. Der Erfolg 
unserer Kurse trägt landesweit 
Früchte. Diese positiven Entwicklungen 
ermutigt uns, unsere Kurstätigkeit 
stark auszubauen.  
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Die Kurse 

Die aufgrund Corona ausgefallene Mission wird im Sommer 2021 nachgeholt, eine 
weitere folgt im Herbst. Pro Mission gehen drei Teams mit drei Ärztinnen und drei 
Pflegefachfrauen nach Somalialand und führen je zwei Kurse durch. So kann die 
Anzahl KursteilnehmerInnen von knapp 60 pro Jahr auf gegen 170 gesteigert 
werden. Geleitet werden die Kurse von Prof. Dr. Irene Hösli, Chefärztin am 
Universitätsspital Basel. Im folgenden Papier erläutert Sie ihre Kurstätigkeit.  
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Sauberes Wasser für die Patientinnen des Edna Adan Hospital 

Die Wasserversorgung am Edna Adan 
Hospital ist marode und bakteriell infiziert. 
Bereits das Grundwasser ist teilweise zu 
salzig. Spezialisten haben die Problematik 
untersucht und eine Masterthesis wurde an 
der ZHAW erarbeitet. Darauf gestützt 
entstanden 2020 die Detailpläne für eine 
neue Wasserversorgungsanlage. Sie wird 
Ende Mai 2021 gebaut. Bereits im 
Dezember 2020 reiste unser Projektkoordinator nach Hargeisa und bereitete den 
Bau vor.  

Hilfe zur Selbsthilfe  

Zur Vorbereitung von Wassersanierung und 
Bau des Gebärsaales schickten wir einen 
Container voll Baumaterial und 
hochwertigem medizinischen Geräten zu 
Edna Adan. Auch die Schule von Balimataan 
erhielt Betten, Tische, Stühle und Bänke 
sowie weiteres Material.
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Bilanz per 31.12.2020 
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Erfolgsrechnung 2020 
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